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	Studiengang: BAD
	Modulbezeichnung: KWS2110 Form und Theorie
	Semester: 1
	Art: [Pflichtfach]
	Studentische Arbeitsbelastung: 12
	Dauer: 1
	ECTS: 6
	Häufigkeit: 1 x Jahr
	Sprache: [Deutsch]
	Präsenzstudium: 6
	Selbststudium: 6
	Voraussetzungen für die Teilnahme: keine
	Lehr- und Lernmethoden: Vorlesung, Seminaristisch, Selbststudium
	Verwendung des Moduls in: BMD
	Prüfungsform: PLK/PLS
	Gewichtung: 1 x 2
	Prüfungsdauer: 60 Min.
	Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Hensel
	Qualifikationsziele: Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Geschichte der Mode beider Geschlechter von der Antike bis ins 21. Jahrhundert, mit Schwerpunkt auf der Designermode seit Mitte des vorigen Jahrhunderts. Sie können designhistorische, kunstwissenschaftliche und zeichentheoretische Wissensbestände und Methoden selbständig verwenden. Die Kenntnis dieser Bestände und Methoden ist grundlegend für die eigene gestalterische Tätigkeit. Einerseits kann die Kenntnis der Geschichte als Inspirationsquelle und Standortbestimmung für das eigene Schaffen dienen. Andererseits haben die Studierenden vermittels des vergleichenden Abwägens unterschiedlicher Interpretationsansätze die Fähigkeit erworben, im Umgang mit verschiedenen Ansichten zu einem Thema eine eigenständige Positionierung innerhalb einer Diskussion vorzunehmen und dabei die eigene Ansicht reflektiert zu begründen und argumentativ zu stützen. Das analytische Grundwissen ermöglicht ihnen, die vorprofessionelle Beschränkung von subjektbezogenen Selbstfindungsprozessen zu überwinden und ihre eigenen Produkte nach allgemein nachvollziehbaren Kriterien zu betrachten.
	Lehrinhalte: Spezifische Designgeschichte Mode
Überblick über Modestile einzelner Kulturepochen, über deren Entstehungs- und Distributionsprozesse; Kenntnisse verschiedener Bekleidungskategorien, historischer Materialien, Farben, Muster und Accessoires; Auseinandersetzung mit der Arbeit wichtiger DesignerInnen; Wissen um soziale und kommunikative Ansprüche der Mode

Kunstgeschichte/-analyse
Kenntnisse zentraler Begriffe und unterschiedlicher Interpretationsansätze (z. B. Ikonographie, Ikonologie und Rezeptionsästhetik); Textlektüre einzelner Positionen der Kunstanalyse und deren Diskussion in Hinblick auf Problemstellung und Relevanz; Anwendung der theoretischen Überlegungen auf Kunstwerke respektive Designobjekte

Semiotik
Wissen um Zeichendefinition, Grundbegriffe und die Aufgaben, Ziele sowie die Relevanz der Semiotik für Fragen des Designs; Analyse des Verhältnisses von Form und Zeichenbedeutung anhand beispielhafter Designobjekte
	Dozent(in)1: Prof. Dr. Evelyn Echle
	Titel der Lehrveranstaltung1: KWS2112 Spezifische Designgeschichte Mode
	SWS1: 2
	Dozent(in)2: Prof. Dr. Thomas Hensel
	Titel der Lehrveranstaltung2: KWS2012 Kunstgeschichte/-analyse
	SWS2: 2
	Dozent(in)3: Dr. Robert Eikmeyer
	Titel der Lehrveranstaltung3: KWS2013 Semiotik
	SWS3: 2
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